
Sachbericht der Stadtjugendpflege der Stadt Staßfurt für das Jahr 2022  

  

Sachverhalt:    

  

Planung und Koordinierung der Jugendarbeit  

Planung, Organisation und Durchführung von Veranstaltungen und Projekten der Stadt (in Kooperation und Zusammenarbeit mit freien Trägern)  

  

Veranstaltung  Zeitraum  Finanzierung  Auswertung  

Pilotprojekt  für  

Kinder-  und  

Jugendbeteiligung  

in Sachsen-Anhalt   

  

11.04.  –  

31.12.2022  

 

 

  

Fördermittel   14.975,09 €  

Eigenanteil Stadt  1.663,89 €  

Gesamtkosten  16.638,98 €  

  

  

 Auswertung siehe Mitteilungsvorlage  

Tagesausflug  

Freizeitpark  

Belantis  

24.05.2022    

Spenden  610,50 €  

Teilnehmerbeitrag   480,00 €  

Gesamtkosten  1.090,50 €  

  

zzgl. Fördermittel JC Borne für Eintritt  

  

zzgl. Personalkosten  

 Abgedeckte Kosten: Busfahrt,  Mittagsverpflegung (& 
Eintritt)  

 Kooperationsprojekt mit dem Jugendclub  

Borne Fördermittel über Corona-Aufholprogramm für  

Eintritt  

 48 junge Menschen im Alter von 7 bis 26 Jahren haben 
aus den Jugendclubs Förderstedt, Glöthe, Brumby und 
Borne haben teilgenommen  

 Insgesamt sind mehr Spendengelder eingegangen als 
benötigt. In Rücksprache mit den Sponsoren wurden die 
übrigen Mittel für ein gemeinsames Grillfest im JC 
Förderstedt, einen Billardtisch und einen neuen Grill für 
den JC Förderstedt verwendet. (Nicht in der 
Finanzierungsübersicht enthalten.)  

  

 



Kindertag  01.06.2022    

Fördermittel   692,58 €  

Eigenanteil Stadt  920,92 €  

Gesamtkosten  1.613,50 €  

  

zzgl. Personalkosten  

  

  

  

311 Kinder im Alter von 0 bis 14 Jahren haben 

kostenfreien Eintritt zum Tierpark erhalten Angebote: 

Hüpfburg, Ponyreiten, Spiel- und  

Bastelstände, musikalische Umrahmung, Tauben steigen 
lassen, Kinderschminken  

Kooperationspartner*innen: Lebenshilfe Bördeland 
gGmbH, Verkehrswacht Staßfurt e.V., Volksolidarität,  
BBRZ e.V., Schmerzlotsen  

  

  

  

Salzlandfest  18.06.- 

19.06.2022  

Haushalt Stadt     Zwei Kreativ- und Spielstände der offenen Kinder- und   

Jugendeinrichtungen  

  

  

  

Tagesausflug  

Heidepark Soltau  

02.07.2022    

Fördermittel   3.250,00 €  

Teilnehmerbeitrag  480,00 €  

Eigenanteil Stadt  142,26 €  

Gesamtkosten  3.872,26 €  

  

zzgl. Personalkosten  

  

  

Abgedeckte Kosten: Busfahrt, Mittagsverpflegung 
& Eintritt  

Insgesamt 48 junge Menschen im Alter von 9 bis 26 Jahren 

aus dem JFT „Glashaus“, KJZ „Teenie-Treff“, JC  

Förderstedt, JC Neundorf, JC Rathmannsdorf, dem KJZ 
Nord „JUNO“ und dem KJZ Löderburg haben 
teilgenommen  
  

  

  

Sommerclubs  14.07.-  

24.08.2022  

  

Fördermittel   6.075,00 €  

Eigenanteil Stadt  1.957,99 €  

Gesamtkosten  8.112,94 €  

  

zzgl. Personalkosten  

  

  

  

  

Mobile Jugendarbeit am Albertinesee Üllnitz und 
Strandsolbad Staßfurt  

Kostenfreie  Spiel-  und  Kreativangebote  sowie 

Wasserspiele  



 

Ferienpass   14.07.-  

24.08.2022  

  

Spende  300,00 €  

Sponsoring  2.271,00 €  

Einnahmen Verkauf  361,00 €  

Gesamteinnahmen  2.932,00 €  

  

  

 2549 Ferienpässe kostenlos (Sponsoring) an Staßfurter 
Schüler*innen ausgegeben + 361 Ferienpässe im freien  

Verkauf = 2910 Ferienpässe gesamt ausgegeben  

 Statistische Auswertung der verkauften Ferienpässe: o 

190 (140 Kernstadt, 50 Ortsteile) Staßfurt, 120  

SLK, 51 überregional o 165 weiblich, 196 männlich 

o Zwischen 6 und 25 Jahren; Durchschnittsalter: 12,12 

Jahre  

 Verkaufsstellen: Stadtinformation, Rathaus Förderstedt,  

 Strandsolbad,  Albertinesee,  Stadt-  und  

Regionalbibliothek, Volksbank Staßfurt, Bauer Hauser, 
ED. Trolle, Pizzeria Dönerhaus Staßfurt, Soziokulturelles 
Zentrum Kaiserhof, HC Salzland 06 e.V.  

 Städtische Angebote: 10x kostenfreie Nutzung der 
städtischen Bäder (Albertinesee, Strandbad), 1x 
kostenfreier Besuch Stadt- und Bergbaumuseum, 
kostenfreie Nutzung Stadt- und Regionalbibliothek  

 Externe Partner*innen: Sport Koppius, Tiergarten Staßfurt, 
Taifun Fitnessstudio, Schloss Hohenerxleben, Hof der 
klugen Tiere, Löderburger See  

 Die Einnahmen aus Spenden und Sponsoring wurden für 
die Druckkosten verwendet und sind (wie von den 
Sponsoren gefordert) direkt in die Jugendarbeit geflossen. 
Angeschafft wurden ein Billardtisch für den JC Glöthe, eine 
Playstation inkl. Zubehör für das KJZ Löderburg, eine 
Multispieltisch für den JC Rathmannsdorf und zwei Sofas 
für den Teenie-Treff.  
  



Musikfest 

Farben  

der  16.07.2022    

Fördermittel   1054,59  

Eigenanteil Stadt  641,30 €  

Gesamtkosten  2.084,89 €  

  

zzgl. Personalkosten  

 Kooperationsveranstaltung mit der Strandbadsause im 
Strandsolbad  

 Angebot: Kinderschminken, musikalische Umrahmung 
und Holi-Farbfest  
  

Kinder-  und  

Jugendtage  

17.-  

24.09.2022  

  

Fördermittel   2.243,79 €  

Spenden  500,00 €  

Eigenanteil Stadt  157,32 €  

Gesamtkosten  3.194,41 €  

  

zzgl. Personalkosten  

  

  

  

  

  

17.09.2022 Auftaktveranstaltung & Tag der offenen Tür im 
Jugend- und Bürgerhaus Staßfurt  

19.-23.09.2022 Verrückte Experimentier-Woche in den 
offenen Kinder- und Jugendeinrichtungen  

22.09.2022 Einrichtungsübergreifende Spaßmeisterschaft 
im JFT Glashaus  

24.09.2022 Jubiläum Teenie-Treff  

Jubiläums-Trio  24.09.2022    

Fördermittel   2.238,24  

Eigenanteil Stadt  157,49 €  

Gesamtkosten  2.395,73 €  

  

zzgl. Personalkosten  

  

  

  

Kooperationsveranstaltung Jubiläum Teenie-Treff, Kita  

Sandmännchen & Kita Bergmännchen  

Finanzierung über Fördermittel Jugendarbeit  

  

Freizeitfahrt Thale  07.-  

09.10.2022  

  

Fördermittel   2.227,00 €  

Teilnehmerbeitrag  594,00 €  

Eigenanteil Stadt  2.146,42 €  

Sonstige 

Einnahmen  

190,00 €  

Gesamtkosten  5.157,42 €  

  

zzgl. Personalkosten  

  

  

  

  

  

Abgedeckte Kosten: Zugfahrt, Unterkunft, Verpflegung, 
Eintritt/Kosten für Programmpunkte  

Freizeitfahrt mit zwei Übernachtungen in der 
Jugendherberge Thale (Freitag bis Sonntag)  

Insgesamt haben 22 Kinder und Jugendliche im Alter von  

9 bis 18 Jahren teilgenommen  

Programminhalte: Fahrt mit der Kabinenbahn zum 
Hexentanzplatz, Tierpark, Minigolf, Fahrt mit dem 
Harzbob, Besuch des auf Kopf stehenden Hexenhauses, 
Besuch der Spaßinsel, Bodetherme Thale  

  



Tagesausflug  

Trampolinpark 

„Jump“ in Halle 

(Saale)  

19.11.2022    

Fördermittel   465,00  

Eigenanteil Stadt  61,40 €  

Gesamtkosten  526,40 €  

  

  

  Abgedeckte Kosten: Fahrtkosten, Eintritt Trampolinpark & 
Mittagsverpflegung, Personalkosten  
  

  



Pädagogische Begleitung des Jugendbeirates  

  

Offiziell besteht der Jugendbeirat aktuell noch aus 5 jungen Menschen.  

2022 wurde erneut mehrfach auf unterschiedlichen Wegen die Kontaktaufnahme 

durch die Stadtjugendpflegerin zu den jungen Menschen gesucht. Außerdem wurden die 

Mitglieder des Jugendbeirates regelmäßig zur Teilnahme am Pilotprojekt für Kinder- und 

Jugendbeteiligung eingeladen.  

  

Die Kontaktaufnahme blieb erfolglos. Aufgrund dessen wird eine Abberufung aller 

Jugendbeiratsmitglieder in 2023 erfolgen.  

  

2023 soll die Zusammenarbeit mit der Fach- und Koordinierungsstelle „Demokratie 

leben!“ in Bezug auf Jugendbeteiligung in Staßfurt intensiviert werden.   

  

  

Personal- und Öffnungszeiten der offenen Kinder- und Jugendeinrichtungen in Trägerschaft 

der Stadt Staßfurt  

  

Folgende Zusammenfassung kann zu den Rahmenbedingungen Personal und Öffnungszeiten 

für die einzelnen Einrichtungen dargelegt werden:  

  

- Der Jugendclub im OT Brumby ist mit einer ungelernten, ehrenamtlichen Mitarbeiterin 

besetzt. 2022 war die Einrichtung zwei bis drei Tage in der Woche von 15.00 bis 18.30 Uhr 

geöffnet. Insgesamt war der Jugendclub an 100 Tagen geöffnet und hatte insgesamt 811 

Besucher*innen. Die pädagogische Anleitung erfolgte durch die Landjugendpflegerin in 

Vertretung durch die Stadtjugendpflegerin.  

  

- Der Jugendclub Förderstedt ist mit einer ungelernten, befristet (bis 30.06.2024) 

angestellten Mitarbeiterin mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 30 Stunden besetzt. Für 

die Personalstelle erhält die Stadt Staßfurt eine anteilige Personalkostenförderung vom 

Jobcenter. Die regulären Öffnungszeiten der Einrichtung sind montags bis freitags von 

14.00 bis 19.00 Uhr. Die Einrichtung war 2022 an 182 Tagen geöffnet und hatte 1588 

Besucher*innen. Die pädagogische Anleitung erfolgte durch die Landjugendpflegerin in 

Vertretung durch die Stadtjugendpflegerin.  

  

- Der Jugendclub im OT Glöthe ist mit einer ungelernten, befristet (bis 31.10.2023) 

angestellten Springer-Mitarbeiterin mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 30 Stunden 

besetzt. Für die Personalstelle erhält die Stadt Staßfurt eine anteilige 

Personalkostenförderung vom Jobcenter. Die Einrichtung von Januar bis Juni an zwei 

Tagen in der Woche, im Juli an drei Tagen und von August bis Dezember an vier Tagen in 

der Woche von 14.30 bis 19.30 Uhr geöffnet. Insgesamt besuchten 2022 319 

Besucher*innen an 84 Öffnungstagen die Einrichtung. Die pädagogische Anleitung erfolgte 

durch die Landjugendpflegerin in Vertretung durch die Stadtjugendpflegerin.  

  

- Der Jugendclub im OT Hohenerxleben konnte ab dem 14.09.2022 nach langer 

Schließzeit wieder geöffnet werden. Die Einrichtung wird seitdem von einem ungelernten, 

ehrenamtlichen Mitarbeiter betreut. Die Einrichtung wird zwei bis drei Mal wöchentlich von 

17.00 bis 20.00 Uhr geöffnet. Insgesamt besuchten 2022 108 Kinder und Jugendliche an 

22 Tagen die Einrichtung. Die pädagogische Anleitung erfolgte durch die 

Landjugendpflegerin in Vertretung durch die Stadtjugendpflegerin.  

  



- Der Jugendclub im OT Neundorf wurde bis zum 15.03.2022 von einer ungelernten, 

befristet angestellten Mitarbeiterin mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 30 Stunden 

montags bis freitags von 14.00 bis 19.00 Uhr betreut. Bis zum 15.03.2022 erhielt die Stadt 

Staßfurt eine anteilige Personalkostenförderung vom Jobcenter. Seit dem 16.03.2022 

betreut die selbe Mitarbeiterin befristet bis 15.03.2024 die Einrichtung mit einer 

wöchentlichen Arbeitszeit von 15 Stunden montags bis freitags von 15.00 bis 18.00 Uhr. 

2022 hat der Jugendclub Neundorf an 144 Tagen geöffnet und wurde von insgesamt 376 

jungen Menschen besucht. Die pädagogische Anleitung erfolgte durch die  

Landjugendpflegerin in Vertretung durch die Stadtjugendpflegerin.  

  

- Der Jugendclub im OT Rathmannsdorf ist mit einer ungelernten, befristet (bis 

31.10.2023) angestellten Springer-Mitarbeiterin mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 30 

Stunden besetzt. Für die Personalstelle erhält die Stadt Staßfurt eine anteilige  

Personalkostenförderung vom Jobcenter. Die Einrichtung von Januar bis Juni an drei 

Tagen in der Woche, im Juli an zwei Tagen und von August bis Dezember an einem Tag 

in der Woche von 14.30 bis 19.30 Uhr geöffnet. Insgesamt besuchten 2022 31 

Besucher*innen an 35 Öffnungstagen die Einrichtung. Die pädagogische Anleitung erfolgte 

durch die Landjugendpflegerin in Vertretung durch die Stadtjugendpflegerin.  

  

- Der Jugendclub Atzendorf konnte 2022 mangels Personals nicht geöffnet werden.  

  

- Das Kinder- und Jugendzentrum Löderburg ist mit einer ungelernten, unbefristet 

angestellten Mitarbeiterin mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 39,5 Stunden besetzt. 

Die Einrichtung ist regulär montags bis freitags von 14.00 bis 20.00 Uhr geöffnet. 

Insgesamt besuchten an 134 Öffnungstagen 820 Kinder und Jugendliche das Kinder- und 

Jugendzentrum. Die pädagogische Anleitung überfolgt über die Stadtjugendpflegerin.  

  

- Das Kinder- und Jugendzentrum Nord ist von einer unbefristeten Fachkraft mit einer 

wöchentlichen Arbeitszeit von 39,5 Stunden besetzt. Dabei erfolgt ein anteiliger Einsatz 

als Leitung des Jugend- und Bürgerhauses in Staßfurt Nord. Für die Personalstelle erhält 

die Stadt Staßfurt eine anteilige Personalkostenförderung vom Salzlandkreis. Das Kinder- 

und Jugendzentrum ist regulär montags bis freitags von 14.00 bis 19.00 Uhr geöffnet. Im 

Jahr 2022 besuchten insgesamt 301 Kinder und Jugendliche an 137 Öffnungstagen die 

Einrichtung.  

  

- Das Kinder- und Jugendzentrum Teenie-Treff war bis zum 31.05.2022 mit einer 

unbefristeten Fachkraft mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 39,5 Stunden in 

Unterstützung durch zwei Ehrenamtliche besetzt. Zum 01.07.2022 wurde die 

Personalstelle mit einer neuen Fachkraft mit derselben wöchentlichen Arbeitszeit besetzt. 

Für die Personalstelle erhielt die Stadt Staßfurt von Juli bis Dezember eine anteilige 

Personalkostenförderung vom Salzlandkreis. Im Juni bliebt die Einrichtung aufgrund 

fehlenden Personals geschlossen. Mit dem Personalwechsel ist die ehrenamtliche 

Unterstützung in der Einrichtung weggebrochen. Insgesamt hatte das Kinder- und 

Jugendzentrum 2022 an 155 Tagen geöffnet und wurde von 992 jungen Menschen 

besucht.  

  

- Zusätzlich konnte in Trägerschaft des BBRZ e.V. der Jugendfreizeittreff „Glashaus“ 

vorgehalten werden. Der Träger erhielt dafür eine finanzielle Förderung von der Stadt 

Staßfurt.  

  

- Der Kindertreff „Leo“ wurde im Januar 2022 bei einem Vandalismus Vorfall massiv zerstört 

und musste aufgrund dessen geschlossen bleiben. Der BBRZ e.V. hat auf eigenen 

Wunsch die Trägerschaft zum 01.07.2022 abgegeben. Der Kindertreff „Leo“ wurde somit 



in die Trägerschaft der Stadt Staßfurt übernommen. Eine Wiedereröffnung der Einrichtung 

ist 2023 geplant, sobald die Personalstelle besetzt werden kann.  

Für alle offenen Kinder- und Jugendeinrichtungen wurden Betriebs- und Sachkosten beim 

Salzlandkreis beantragt. Die Jugendclubs erhielten jeweils für das gesamte Jahr 2022 eine 

Förderung in Höhe von 393,44 Euro und die Kinder- und Jugendzentren in Höhe von 819,68 

Euro.  

Die Stadt Staßfurt ist, in der Durchführung von Angeboten der offenen Kinder- und 

Jugendarbeit, auf ehrenamtliches Engagement sowie unterstützende Maßnahmen 

angewiesen. In den vergangenen Jahren ist hier jedoch ein Rückgang, aufgrund von fehlenden 

geeigneten Teilnehmer*innen, zu verzeichnen. Perspektivisch ist mit einem weiteren 

Negativtrend zu rechnen. Unterstützende Maßnahmen über das Jobcenter gibt es für den 

Jugendbereich nicht mehr. Im Jahr 2022 waren lediglich fünf Ehrenamtliche in vier 

Einrichtungen tätig. Mit Stand 31.12.2022 waren nur noch drei Ehrenamtliche in drei 

Einrichtungen tätig. Der Betrieb der offenen Kinder- und Jugendeinrichtungen ohne 

festangestelltes Personal ist zukünftig nicht mehr realisierbar. Zunehmend treten (schon jetzt), 

vor allem im ländlichen Bereich, pädagogisch unbegleitete Dienstzeiten auf. Resultierend aus 

dem Mangel an Personal, ergibt sich zudem eine fehlende Vertretungsregelung, z.B. im Falle 

von Fortbildungen, Tagesausflügen, externe Aktivitäten, krankheitsbedingter Ausfälle oder 

Urlaub, was zu häufigen Schließzeiten führt. Außerdem haben die eingeschränkten 

personellen Ressourcen zur Folge, dass Einrichtungen teilweise nur an 1 bis 3 Tagen mit 

verkürzten Öffnungszeiten gehalten werden oder ganz unbesetzt bleiben. 

Wochenendöffnungen können nicht mehr gewährleistet werden. Verlängerte Öffnungszeiten 

in den Ferien, können ebenfalls nicht umgesetzt werden.  

  

In den Jahren 2020 und 2021 erfolgte eine ausführliche Organisationsüberprüfung des 

Jugendbereiches. Ergebnis dieser Überprüfung war, dass der Bereich der Landjugendpflege 

von einer Personalstelle mit 30 Wochenstunden mit einer zweiten Personalstelle mit 35 

Wochenstunden aufgestockt werden muss. Eine entsprechende Stellenausschreibung ist 

2022 in zwei Durchgängen erfolgt. Eine Einstellung erfolgt zum 01.04.2023.  

Seit dem 23.05.2022 ist die bestehende Stelle der Landjugendpflegerin aufgrund von  

Langzeitkrankenstand unbesetzt. Eine Krankheitsvertretung befindet sich in der 

Dauerausschreibung und blieb bisher ohne Erfolg. Dies hat zur Folge, dass der Bereich der 

Landjugendpflege seit Mai 2022 komplett unbesetzt ist und eine dauerhafte Vertretung durch 

die Stadtjugendpflegerin notwendig gewesen ist.  

  

Die Darstellung der oben genannten Rahmenbedingungen zeigt auf, dass es zunehmend 

schwieriger wird, im offenen Kinder- und Jugendbereich Stabilität und Fachlichkeit zu 

gewährleisten bzw. zu sichern.  

  

Die Mitarbeiter*innen in den offenen Kinder- und Jugendeinrichtungen der Stadt Staßfurt 

werden belehrt. Zum Inhalt des Belehrungskataloges zählen folgende Themen:  

  

 §§ 11,14 Kinder- und Jugendhilfegesetz (SGB VIII)  

 Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung nach §8a SGB VIII  

 Bundeskinderschutzgesetz  

 Jugendschutzgesetz  

 Nichtraucherschutzgesetz  

 Brandschutzordnung  

 Haus- und Besucherordnung der Einrichtung  

 Aufsichtspflicht  

 Wahrung des Betriebs- und Sozialgeheimnisses (Datenschutz und Schweigepflicht)  



 §§ 35, 43 des Infektionsschutzgesetzes, auch zu Merkblatt für Eltern  

 Nutzung Diensthandy/Festnetz  

 Einhaltung der Öffnungszeiten  

 Nothilfeplan bzw. – Alarmplan in den Einrichtungen  

 Belehrung zu Fotofreigabeerklärung  

 Meldepflicht im Krankheitsfall  

  

  

  

Unterstützung, Zusammenarbeit und Kooperation mit freien Trägern der Kinder- und 

Jugendarbeit  

  

 Prüfung der Anträge, Verwendungsnachweise, Sachberichte und Konzeptionen für 

den JFT Glashaus (BBRZ e.V.)  

 Organisation, Durchführung und Koordination der erweiterten Dienstberatung  

(ehemals AG JUST) o Mitarbeiter der Einrichtungen der offenen Kinder- und 

Jugendarbeit der Stadt Staßfurt in städtischer und freier Trägerschaft treffen sich 

regelmäßig  

  

 Mitarbeit der Stadtjugendpflege:  

o Im Jugendhilfeausschuss, hier als stellvertretendes beratendes Mitglied 

o Im Begleitausschuss des Bundesprogramms „Demokratie leben!“ o In 

den Regionalkonferenzen des Salzlandkreises o Im Inklusion Netz Staßfurt 

(INS)  

  

  

Weitere Aufgabenbereiche der Stadtjugendpflege  

  

 Öffentlichkeitsarbeit: Entwurf von Pressemitteilungen und Herausgabe des Kinder- 

und Jugendnetzes  

 Antragsstellung und Verwendungsnachweise für Zuwendungen des Salzlandkreises 

für städtisches Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugendarbeit, Personalkosten 

sowie Maßnahmen und Projekte  

 Konzeptionsentwicklung,  Antragsstellung  Verwendungsnachweise  für 
maßnahmenbezogene Fördermittel aus z.B. Bundesmitteln o.Ä. für die Einrichtungen 
der offenen Kinder- und Jugendarbeit  

 Anfertigung der Besucherstatistiken, Jahresstatistiken und Sachberichte der offenen 

Kinder- und Jugendeinrichtungen der offenen Kinder- und Jugendeinrichtungen  

 Gestaltung von Tätigkeitsbeschreibungen und Beurteilungen von ehrenamtlichen 

Kräften  

 Planung des Haushaltes und Verwaltung des Haushaltes in Form der sachlichen  

Richtigkeit  

 Spendenanschreiben mit Konzeption sowie Kosten- und Finanzierungsplänen für 

Maßnahmen der offenen Kinder- und Jugendarbeit  

 Vorortbegehungen mit dem Gesundheitsamt des SLK und Abarbeitung der Protokolle 

sowie Überarbeitung der Reinigungs- und Desinfektionspläne in den offenen Kinder- 

und Jugendeinrichtungen  

 Teilnahme an Sitzungen und Ausschüssen der Stadt Staßfurt  

 Verwaltungsmäßige Betreuung des soziokulturellen Zentrums „Kaiserhof“  

  



Im Rahmen des Pilotprojektes für Kinder- und Jugendbeteiligung nahm die 

Stadtjugendpflegerin im Jahr 2022 an der insgesamt 9-tägigen Qualifizierungsreihe 

„Beteiligung + Moderation“ teil.  

  

Darüber hinaus wurde die Stadtjugendpflegerin 2022 im Rahmes eines Zertifikatslehrgangs 

zur Kinderschutzfachkraft ausgebildet.  

 


